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BUCHBESPRECHUNG
Charles A. Br id g e s : Catalogue of Hesperiidae (Lepidoptera: Rho- 
palocera). — 1988. Urbana, Illinios, USA; im Selbstverlag des Autors. 
Gebunden, ca. 450 Seiten (kapitelweise durchnummeriert). Ohne ISBN- 
Nummer [sic!]. Vertrieb: Charles A. Bridges, 502 W. Main St. * 308, 
Urbana, Illinois, USA. Preis 72,50 US-$ inklusive Versand; im hiesigen 
Fachbuchhandel je nach Wechselkurs, z. Z. 153 DM.
Entsprechende Bände vom gleichen Autor liegen auch für Lycaenidae 
& Riodinidae, Papilionidae & Pieridae sowie für Rhopalocera (nur Ge­
nera und höhere Taxa) vor.
Der Katalog ist ein  ausschließlich  au f L iteraturarbeit beruhendes Verzeichnis, 
eigene U ntersuchungen liegen (nach BRIDGES selbst!) n ich t vor. Nach e iner sehr 
ku rzen  E inführung folgen die erarbeite ten  Daten, gegliedert nach un tersch ied­
lichen F ragestellungen (nachfolgend kapitelw eise besprochen):

Teil I: A lphabetisches V erzeichnis a ller T aia  (9332!) m it Angabe von Autor, 
Jahr, Zitat, h ier zugeordneter system atischer Stellung (Art, Gattung). Verbleib 
des Typus, Typusfundort, w ichtige R eferenzliteratu r, A nm erkungen (mit 205 
Seiten der um fangreichste  Teil).

Fehlende Namen konnten h ier bei einer stichpunktartigen  Ü berprüfung bisher 
n ich t gefunden werden, nur vereinzelt fanden sich Schreibfehler im L iteratur­
verweis. Da das vollständige Auffinden solcher Fehler durch K orrekturlesen in 
der Praxis n ich t möglich ist, dürfen solche Fehler n ich t Überbewertet werden.

D er Verbleib von Typen w ird fUr 5791 Taxa angegeben. 3749 Typen finden 
sich davon alle in  im B ritischen M useum (BMNH), ganze 16 dagegen in bundes­
deutschen M useen (l Typ in LNK, K arlsruhe, 15 in ZSBS, M ünchen). Der Typus­
fundort w ird dagegen nur vereinzelt angegeben. Dieses ist bedauerlich, da er 
in vielen Fällen leicht aus den (vorgelegenen) Beschreibungen hätte Übernom­
m en w erden können. Die system atische Einordnung der Taxa ist dagegen oft
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n ich t nachvollziehbar (siehe Teil II) und erschein t v ielfach w illkürlich .

Teil II: Index nach Gattungen. A lphabetisches V erzeichnis der G attungen, u n te r­
g liedert w iederum  alphabetisch in Arten, U nterarten, verfügbare Synonyme und 
nich t verfügbare Benennungen. Als Arten w erden 3589 Taxa anerkannt, als 
U nterarten  w eitere 2123.

Bei der zw eifellos besonders problem atischen Gattung Pyrgus finden sich zah l­
reiche U ngereim theiten. Aus Europa w erden P. m alvoides (ferner auch P. m elc- 
tis) als U nterart von P. m alrae  und P. cirsii un ter P. carlinae  geführt. Das 
Taxon warrenensis  (VERITY, 1928) w ird als Name verw orfen und als Art nicht 
geführt. H ier w ird im A rtnam enverzeichnis aber w enigstens darauf verwiesen, 
daß LERAUT diese als ”good sp." führt, ohne im Teil II au f die Berechtigung 
e iner w eiteren  hochalpinen Art neben P. a lveus  überhaupt einzugehen. Die 
wohl w ichtigste neuere Arbeit zur G attung Pyrgus (de Jong  1972: "Systematics 
and geographic history of the genus Pyrgus in the Palaearctic Region”) wird 
dagegen zwar im L iteraturverzeichnis au fgeführt, ansonsten aber wohl durchge­
hend ignoriert (nicht in der R eferenzlite ra tu r zitiert!). Die von R e n n e r  1983 
als trebevicensis-Rasse benannte germ anica  w ird als gute U nterart von alveus  
geführt (obwohl ihre Abtrennung von accretus  nich t geklärt ist), trebericensis  
dagegen als Synonym von P. a lveus  genannt. Die an g leicher Stelle ebenfalls 
"benannte” alveus confusa  RENNER, 1983 (eine ungültige Benennung [nomen 
nudum ] durch völliges Fehlen jeglicher Angaben, vgl. ICZN!) w ird dagegen (dem 
Code gemäß korrekterw eise, aber im Sinne e iner kom pletten Bibliographie nicht 
gut gelöst) n ich t erw ähnt. Dieses sind nur einige Fragw ürdigkeiten a lle in  bei 
dieser G attung zum europäischen Raum, die aber den W ert dieses gesam ten 
Teiles sehr negativ erscheinen  lassen und auch andere Zuordnungen dadurch 
in Frage stellen.
Teil III: Autoren-Index. Nach Autor und Jahr w erden die Taxa aufgelistet mit 
genauer Seitenangabe. Abbildungshinweis, Status und G attung der E rstbeschrei­
bung. H ier w erden lediglich dieselben Inform ationen wie in den Teilen zuvor, 
n u r in e iner anderen Gliederung, gegeben.
Teil IV: Bibliographie. 2134 Titel werden genannt, 1950 davon betreffen  "direkt 
die H esperiidae”. Damit dürften  wohl Titel m it Neubeschreibungen gem eint 
sein. Das A usw ahlverfahren der w eiteren  aufgenom m enen Titel ist unk lar und 
fragwürdig. Aus den "Nachr. ent. Ver. Apollo” w erden z. B. nur zwei Titel zitiert, 
die Supplem entbände 5 (1985) und 6 (1986), beide von O. KUDRNA. Mit Nennung 
des Suppl. 6 (A rtenschutzprogram m  Bayern) w ird das Z iel "Erfassung der Hespe- 
riid en lite ra tu r” rech t großzügig ausgelegt, w ird dort doch diese Fam ilie lediglich 
tabellarisch  im Chorologie-Index behandelt, im Suppl. 5 (Katalog von Fr u h sto r - 
FERs Tagfalterbenennungen) w erden die H esperiidae sogar gar nicht abgehandelt! 
Die Arbeit von FAZEKAS aus g leicher Z eitsch rift und gleichem  Jahr Uber die 
Spialia-Arten  des K arpatenbeckens w ird dagegen überhaupt nicht genannt. U nter 
KUDRNA w ird fe rner der Katalog der von VERITY benannten Tagfalter (die Hespe­
riidae sind dort gar n ich t abgehandelt, da separat von KUDRNA &. BALLETTO be­
sprochen!) zitiert, fe rner B utterflies of Europe (alle 8 Bände zitiert, Hesperiidae 
dort weder abgehandelt noch geplant!). U nter Fr ü HSTORFER w ird der indoaustra­
lische Tagfalterband von SEITZ zitiert, Fru h sto r fer  hat h ier (laut Br id g e s ) Par- 
nassius  sowie Pieridae bis Lycaenidae bearbeitet, aber n ich t die Hesperiidae! 
W eit ä rgerlicher ist es aber, w enn beispielweise der größte Teil der H esperiiden- 
Arbeiten von B. ALBERTI, einem  sehr aktiven Hesperiiden-Bearbeiter, fehlen. 
ALBERTI selbst nennt 1983 (in Nota lepid. 6/1) 21 Arbeiten zu dieser Familie.
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BRIDGES dagegen (au f dem Erhebungsstand von 1987) nu r 9! Die h ier fehlenden 
Arbeiten en thalten  zwar keine Neubeschreibungen, sind aber teilw eise durchaus 
von nom enklatorischer Bedeutung. Die Erfassung von Arbeiten faunistischen  
Inhalts unterblieb  leider nahezu vollständig, so daß h ier der B enutzer w eiterhin  
die L iteraturarbeit selbst bew ältigen muß. Zum indest die Nennung w enigstens 
ein iger Standardwerke hätte hierbei sehr geholfen und verm utlich  weder die 
G esam tarbeit stärker belastet noch im Umfang m aßgeblich ausgew eitet.
Teil V: Index der Z eitschriften . U nter der in den vorhergehenden Teilen ver­
w endeten T itelabklirzung wird h ier der vollständige Name der Z eitsch rift ge­
nannt, die aufgefU hrten Arbeiten werden chronologisch, z. T. m it tagesgenauem  
Erscheinungsdatum , aufgelistet.
Teil VI: C hronologischer Index der Bibliographien. Der Anhang behandelt die 
Synonymie der G attungsnam en und höherer system atischer Gruppen (hier in 
system atischer Reihenfolge). Bem erkenswert ist, daß zwar die Megathymidae, 
w ie bei den A m erikanern Üblich, als eigene Fam ilie (und nicht w ie in der 
europäischen Systematik als U nterfam ilie M egathym inae der H esperiidae) ge­
fü h rt w erden, diese Gruppe aber nichtsdestow eniger in diesem Band (also un ter 
Hesperiidae, siehe Titel) m it abgehandelt wird.

Auf den letz ten  Seiten schließlich  finden sich Ergänzungen und K orrekturen.

Mit diesem W erk von BRIDGES (und sicher auch m it den entsprechenden ande­
ren  Bänden) liegt ein  um fangreicher Katalog vor, der unzw eife lhaft au f e iner 
ungeheueren  Fleißarbeit beruht. Dem B enutzer w ird bei system atischen Fragen 
um fangreiches (und zeitraubendes) L iteraturstudium  erspart und ihm der 
schnellstm ögliche Zugang zur E rstbeschreibung erm öglicht. Dam it ist dieses 
Buch jedem an dieser Fam ilie system atisch arbeitenden Lepidopterologen eine 
bald unen tbehrliche  H ilfe und sicher auch ein  w ertvoller Ratgeber bei der 
D eterm ination  (h ier allerdings mit schm erzlich  spürbaren Lllcken und Fehlern).

Zwei W unsche erw eckt dieses Buch aber vor allem: der Katalog w urde per 
Computer (au f einem  VAX-Großsystem) erstellt, womit durch Fortschreibung 
eine A ktualisierung, V ervollständigung und Vervollkomm nung jederzeit möglich 
ist. Eine in teressan te  und langfristig  preisw erte Lösung w äre es, diese L iteratur­
datei zusä tz lich  auch als Software (Datei au f D iskette) fUr Personal Computer 
anzubieten . Updates w ären dann kurzfristig  und sehr kostengünstig verfügbar. 
D er zw eite W unsch hängt m it dem ersten  zusam m en. Eine erw eiterte  oder ak ­
tua lis ie rte  N euauflage sollte un ter M itarbeit von H esperiidae-Spezialisten e rfo l­
gen, um  die zahllosen U ngereim theiten gerade im Teil II künftig  zu vermeiden. 
Sicher w erden einige system atische Einordnungen auch in naher Z ukunft nicht, 
fa lls Überhaupt jem als, befriedigend zu k lären  sein, aber besser hätte dieser 
Teil sicher sein können.

So bleibt nu r zu hoffen, daß m it der großen H ilfestellung, die der Katalog u n ­
zw eife lhaft gibt, sich m ehr System atiker der arg vernachlässig ten  Gruppe der 
H esperiidae zuw enden, aber damit auch D eterm inationen erle ich tert werden 
und vor allem  die Zuordnung biologischer Fakten erm öglicht wird. Eine Neube­
schreibungsrate  von derzeit ca. 10 Arten pro Jahr zeigt ferner, daß aber auch 
h ie r noch viel Neuland ist, und es bleibt zu hoffen, daß diese Arten n icht 
schne lle r aussterben, als w ie w ir ihre Existenz zu r K enntnis nehm en können.

E rn s t  Bro ck m a n n

©Entomologischer Verein Apollo e.V. Frankfurt am Main; download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Nachrichten des Entomologischen Vereins Apollo

Jahr/Year: 1990

Band/Volume: 11

Autor(en)/Author(s): Brockmann Ernst

Artikel/Article: BUCHBESPRECHUNG 250-252

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20916
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=50698
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=303662

